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amtlicher Gkgan der DZ Stadt ljachheima.M.
Vezvg,preis: monatlich 40 pfg. «inschl.
Lringerlohn ; zu gleichem Preise , aber
ohne Bestellgeld , auch bei Postbezug.

Erscheint4 mal wöchentlich: Montags, Mittwochs, Freitags, Samstags.
(§ Lr Postbezug nur 2 maliges Erscheinen , die Freitags -Nummer wird der Lamstag -Nummer beigelegt .)

Redaktion u . Expedition : Biebrich a . Rh .. Rathausstr . 16 . Telephon 41.
Redakteur: Paul Iorschick in Biebricha. Rh.

Dotations-Druck und Verlag der Buchdruckerei Guido Zeidler in Biebricha. Rh.
Filialexpedition in lzochheim: Jean Lauer.

Anzeigenpreis : für die 6gespaltene
Tolonelzeile oder deren Raum Z0 Psg .,

Reklamezeile 25 Pfg.

^ 38.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Hochheim am Main.

Bekanntmachung.
22- Alärz l. 3s ., vormittags 11 Uhr . läßt

Verkaufe ^üsbietem ^ athause folgende Grundstücke zum

K .-Bl . 27 Nr . 163 -- - 11,72 ar Weingarten im oberen Neuenberg27
28
31
31
32
32
33

llit = " WÄn^ ttn ' daselbst,"
1 i = 19 '£ 3 „ Weingarten Kantelborn.3/' 9 -- Acker im Sand,
^0 — 0,01 „ Acker im Sand,

» Hausgarten am Eselsberg
oof>/131 — 3,18 ar Steter daselbst
182 — 9,15 ar Weingarten im Daubbau^

Hochheim a. M .. den 1 März 1913. « " ubhaus.

-  _ Der Bürgermeister . I.  D .: I . Preis.

Bekanntmachung

ENZNNKMLL - - - -
, den Pfählen . L°tt7nundRebstöcken Sauerwurme - , von

' ZSDsNv ^ LLS ^ nd des beim
Die B- Abfallholzes in den Weinbergen.

—- -— — _ _ _Der Beigeordnete . I . Preis.

m . . , Bekanntmachung.

vom L Apri " l9i3 ' ab '-̂ " ^er städtischen Körperschaften betragen

1- Miete für Elektrizitätszahler.
a) F ü r L i ch t - A n s ch l ü s j e:

bis 8 Glühlampen 80 Psg.

Sams tag, den 8. März 1913.
Bevorzugt werden : Techniker , Elektrotechniker , Monteure , Me¬

chaniker , Chauffeure , Schuhmacher und Schneider.
In den Standorten in Ost asten  wird außer Löh¬

nung und Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0,50 Mark ge¬
währt ; die Vierjährig -Freiwilligen erhalten im vierten Dienftzahre
eine Ortszulage von täglich 1,50 Mark.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission ausgestellten Melde¬
scheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei bezw . vier Jahre zu
richten cm:
Kommando der Stammabteilung der Makroscnarkillerie krautschou,

Cuxhaven . _

7. Jahrgang.

Rundschreiben

von o
n 1"
„ 15
„ 20
,, 30

. „ 40
darüber

I') I ü r Molaren (K r a f t a n s ch l ü s |
'/ . Pf . St . 30 Psg.

10
15
2»
30
40
50

40
50 „
60 „
70 ,,
80 „
90 „
1 Mk.

e) :

1
> ' /-
2
3
4

40
50
60
70
80 „

ü ,/ ,/ 90 „
darüber 1.— Mk.

(■ Beiträge für Hausanschlüsse 10 Mark,
o Preis für elektrischen Strom zu Kraftzwecken (Moioren-

Heizung -Elektrochemie usw .) per Kilowattstunde : Bei Ab¬
nahme von 300 K.-W .-St . in einem Betriebsjahr 34 Pfg.

i Bei einer Abnahme von weiteren 300 K.-W .-St . in einem
Betriebsjahr 22 Pfg.

einer Abnahme von weiteren 300 K.-W .-St . in einem
Betriebsjahre 20 Pfq.

Wr jede weitere K.-W .-St . 18 Pfg.
Rabatt wird dann nicht mehr gewährt.

Hochheim a . M ., den 17. Februar 1913.
Ivos,  Der Magistrat . I . V . : I . Preis.

Bekannkmachung
Einstellung von Drei - und Vierjährig -Freiwilligen für das

Hi . Seebataillon in Tsingtau und das Osiafiatische Marine-
Detachement in Peking und Tientsin (China ).

niv, ^ hstellung : Oktober 1913 , Ausreise nach Tsingtau : Januar
Frühjahr 1914 , Heimreise : Frühjahr 1916 bezw . 1917 . Be-

^ " dungen : Mindestens 1,65 rn groß , kräftig , gesunde Zähne , vor
1-..Oktober 1894 geboren (jüngere Leute nur bei besonders

^ ^ körperlicher Entwicklung ).
r Dgs III . Seebataillon besteht aus : 5 Kompagnien Marine -In-
rfi* ne  fdavon ist die 6. Kompagnie beritten ) 2 Mafchinengewehr-

1 Marine -Feldbatterie (reitende Batterie ), 1 Marine -Pio-
«lerkompagnie.

Die Vierjährig -Freiwilligen find in erster Linie für die 5. (be-
^ene) Kompagnie bestimmt.

nu »7 " den Standorten in Ostasien  wird außer Löh-
und Verpflegung eine Ortszulage vön täglich 0,50 Mark ge-

-4 He Vierjährig -Freiwilligen erhalten im vierten Dienftjahre
^ Ortszulage von täglich 1,50 Mark.

, Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
, sich Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission ausgestellten ' Melde-
Wems zum freiwilligen Dienstantritt auf drei bezw . vier Jahre zudichten mi:

Kommando des III . Stammseebakcnllons in Wilhelmshaven,
vom 1. Februar 1913 ab in Cuxhaven.

Einstellung von Drei - und Vierjährig -Freiwilligen für die
Matrosenarkillcric -Abkeiiung Sicnttschou (Küstenartillerie)

in Tsingtau (China ).

^ . Einstellung : Oktober 1913 , Ausreise nach Tsingtau : Januar
"l4 bezw . 1915, Heimreise : Frübjahr 1916 bezw . 1917 . Bc-
omgungen : Mindestens 1,64 in groß , kräftig , gesunde Zähne , vor
oem 1. Oktober 1894 gebaren (jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung ).

an die Träger der Unfallversicherung über die Pflichten unsall-
rentenbercchtigter Inländer , die sich im Ausland aushalten , vom

2.  November 1912 — I 24 881 —.

Nach Anhörung der Landesversicherungsämter und der Berufs¬
genossenschaften hat das Reichsversicherungsamt die beifolgenden
Ausführungsbestimmungen

1. zu den 88 615 Abs. 1 Nr . 2 und 955 der Reichsversicherungs-
ordnung , „ , .

2. zu § 1116 Abs. 1 Nr . 2 der Reichsversicherungsordmmg

^Sie treten an die Stelle der bisherigen , gemäß 8 94 ■S ' ffer 3
des Gewerbe - Unfallversicherungsgesetzes 8 Zister 3 des
Unfallversicherungsgesetzes fir Land - und Forstwirtschaft und
8 37 Abs. 1 des Bau - Unfallversicherungsgesetzes vom Reichs-
versicherunqsamt erlassenen Vorschriften vom 5. Juli 1901,
mitgeteilt durch das Rundschreiben vom 5. Juli 1901̂ (Amtliche Nach¬
richten des R .-V.-A. 1901 S . 451), und der gemäß 8 98 Ziffer 3 des
See -Unfall -Verstcherungsgesetzes von der See -Berussgenoßenjchast
am 31. Mai 1902 erlassenen und vom Reichsversicherungsamt am
16. Juli 1902 qenehmigten Vorschriften . Beide haben sich, wie auch
die eingegangenen Acuherungen bestätigen , im allgemeinen be¬
währt . Sie konnten deshalb größtenteils den neuen Bestimmungen
zugrunde gelegt werden . Insoweit bleiben die entsprechenden Er¬
läuterungen im Rundschreiben vom 5. Juli 1901 maßgebend.

Das Reichsversicherungsamt wird für die Bekanntmachung der
Ausführungsbestimmungen Sorge tragen . Die V^ stcherungsttagec
werden ersucht, auch ihrerseits die Kenntnis dieser Bestimmungen m
ben Kreisen der Versicherten tunlichst zu verbreiten . .

Die Reichsdrvckerei wird den Satz der Ausfiihrungsbestim-
,nungen einige Zeit für Nachbestellungen stehen lassen . Wecker er¬
forderliche Llbdrücke können daher unmittelbar von der Reichs-
druckerei in Berlin 81V . 68, Oranienstr . 91 . bezogen werden.

Das Reichsversicherungsamt . Abteilung für Unfallversicherung,
gez .: Dr . Kaufmann.

Aussührungsbcslimmungcn
zu den 88 615 Abs. 1 Nr . 2. 955 der Reichsversicherunysordnung über
die Pflichten unfallrentenberechtigter Inländer , die sich im Ausland

aushalten , vom 2. November 1912.
8 1 Nimmt ein rentenberechtigter Inländer seinen Aufent¬

halt 'im Ausland , so hat er unverzüglich dem die Rente zahlenden
Versicherungsträger seinen Aufenthalt genau mitzuteuen.

8 2. Die Frist zur Mitteilung des Aufenthalts beträgt für
ausländische Aufenthaltsorte

1 innerhalb Europas , in den Küstenländern von Asien und
' Afrika längs des Mittelländischen und Schwarzen Meeres

oder auf den dazugehörigen Inseln . . drei Monate,
2 . in den übrigen Teilen Asrikas , in Amerika oder auf den da¬

zugehörigen Inseln . . sechs Monate,
3. in einem anderen außereuropäischen Lande . . neun

Monate.
Im Zweifel ist die längere Frist maßgebend.
8 3 Die Fristen des 8 2 beginnen mit dem Tage des Antritts

der Reise ins Ausland oder , sofern dieser Zeitpunkt nicht seststeht,
mit dem Tage , an dem eine Postsendung des Versicherungstragers
an den Rentenberechtigten unter seiner letzten bekannten Adresse
im Inland wegen Berlassens dieses Aufenthaltsorts nicht hat bestellt
werden können.

8 4 Die Miteilung gilt im Sinne der Nr 2 des 8 615 der
Reichsversichernngsordnung als unterlassen , wenn die Abreise des
Rentenberechtigten ins Ausland glaubhaft gemacht , innerhalb der
Mitteilungsfrist aber keine dem 8 1 entsprechende Mitteilung dem
PersicherungSlrager zugegangcn ist.

8 5 Bei jedem Wechsel des gewöhnlichen Aufenthalts inner¬
halb des Auslandes gelten die 88 1 öis 4 entsprechend mit der Maß¬
gabe , daß sür die Berechnung der Mitteilungssrist der letzte berarmte
Aufenthaltsort im Ausland an die Stelle des letzten inländischen
Wohnorts tritt , und daß die Frist in allen Fällen sechs Monate be-

6. Persicherungsträaer und Rentenberechtigter tonnen eine
anderweite Festsetzung der Dauer und des Beginns der m den §§ 2
bis 5 bestimmten Fristen vereinbaren.

8 7 Auf Verlangen des die Rente zahlenden Derstcherungs-
träaers hat sich der rentenberechtigte Verletzte von Zeit zu Zeit bei
dem zuständigen Konsul oder einer ihm bezeichneten anderen deut¬
schen Behörde oorzustcllen.

Diese Vorstellung darf , sofern nicht zwischen dem Verslchcrungs-
träqer und dem Rentenberechtigten über einen kürzeren Zeitraum
ausdrückliches Einverständnis erzielt ist.

1. innerhalb der ersten zwei Jahre nach dem Unfall,
u)  van dem Eitze der Behörde wohnenden oder dort regel¬

mäßig beschäftigten Verletzten nur in Zeittäumen von
mindestens sechs Monaten,

st) von anderen Verletzten nur in Zeiträumen van min¬
destens neun Monaten,

2. in allen übrigen Aällen » ur in Zeiträumen von mindestens
einem Jahre

verlangt werden.
8 8 Der Versicheruiigstrügcr , der die Borstellung angeordnet

hat muß dem Verletzten die zur zweckentsprechenden Ausjuhrung
der Reise aufgewcndeten Kasten an Reise -, Uebernachtungs - und
Zehrgeld , sowie den dadurch entgangcncn Arbeitsverdienst erstatten.

8 9. Für rentenberechtigte Inländer , die auf ausländischen
- Seesahrzeugen fahren , gelten die nachstehenden Aussnhrungsbe-

stimmungen zu 8 1116 Abs. 1 Nr . 2 der Rcichsversicherungsord-
nuna vom 2. November 1912.

“8 10. Diese Ausführungsbestimmungen treten am 1. Januar

113 ©ie igelten entsprechend für die rentenberechtigten Iniander,
die an diesem Tage bereits ihren gewöhnlichen Aufenchalt im Aus-
länd genommen oder vor diesem Tage die Reise i»c- Aus and ange-
ttete7 haben , mit der Maßgabe , daß für die erste M .ttellnng n° ch
die bisherigen Vorschriften vom 5. Jul , 1901 über die Berpflichtun-
gen von unfallrcntenberechtigten Inländern welche ,m Island
lick, aufbalten (Amtliche Nachrichten des R .-V .-A. 1901 S . 455.
Deutscher Reichsanzeiger Nr . 161 vom 10. Juli 1901), anzuwenden

^Das Reichsverstcherungsamt . Abteiiung für Unfallversicherung,
gez.: Dr . Kaufmann.

Ausführungsbestimmungen
zu 8 1116 Abs. 1 Nr . 2 der Rcichsvcrsicherungsordnung über die
Pflichten derjenigen Personen , die von der See -Berufsgenossen-
schaft eine Rente beziehen und sich freiwillig gewöhnlich im Aus¬
land aushalten , ohne aus einem deutschen Schisse angemustert zu
sein , vom 2. November 1912 . , . ,

8 1 Nimmt ein Rentenberechtigter , ohne auf einem deut¬
schen Schisse angemustert zu sein, freiwillig seinen g« v°hnlichen
Aufenthalt im Ausland , so hat er unverzüglich dem Vorstand der
See - Bcrussgenojsenschast oder dem zuständigen Sektionsvorstand
seinen Aufenchalt genau mttzuteilen . . . . . . inl

Die gleiche Pflicht hat der Rentenberechtigte , der , ohne im In¬
land einen Wohnsitz zu haben , für ' ein unter fremder flagge fah¬
rendes Fahrzeug augemustert wird . _

8 2. Hat der Rentenberechtigte vom Inland aus die Reise ins
Ausland angetreten , oder ist er im Ausland von ememdeutschen
Schisse abgemustert worden , so beträgt die Frist zur Mitteilung
des Aufenthalts , wenn der ausländische Aufenthaltsort oder der
Ort der im Ausland erfolgten Abmusterung

1 innerhalb Europas , in den Küstenländern von Asien und
Afrika längs des Mittelländischen und Schwarzen Meeres
oder auf den dazu gehörigen Inseln liegt drei Monate.

2. in den übrigen Teilen Asrikas , in Amerika oder auf den da-
zuoehörigen Inseln liegt sechs Monate,

3. in ' einem sonstigen außereuropäischen Lande liegt neun
Monate.

Im Zweifel ist die längere Frist maßgebend.
Ist der Rentenberechtigte , ohne in Deutschland einen Wohnsitz'

zu haben , für ein unter fremder Flagge fahrendes Schiff ange-
mustert worden , so beträgt die Frist sechs Monate

8 3 Die Fristen des 8 2 beginnen mit dem Tage , an dem der
Rentenberechtigte die Reise ins Ausland angetteten hat oder >m
Ausland von einem deutschen Schiffe abgemustert oder für e>i
unter fremder Flagge fahrendes Schiff angemustert worixn .st.
Steht keiner dieser Zeitpunkt fest. , a beginnt der L -uf , der Fnst
mit dem Tage , an dem eine Postsendung der See -Berufsgeno en-
lchaft an den Rentenberechtigten unter seiner letzten bekannten
Adresse im Inland wegen Berlassens dieses Aufenthaltsortes nicht
hat bestellt werden können.

8 4. Die Mitteilung gilt im Sinne der Nr . 2 des § 1116 der
Reichsversicherungsordmmg als unterlassen , wenn die Abreise des
Rentenberechtigten ins Ausland , die im Ausland erfolgte Abmuste¬
rung von einem deutschen Schisse oder die Anmusterung für ein
unter fremder Flagge fahrendes Schiff glaubhaft gemacht , inner¬
halb der Mitteilungsfrist .aber keine dem tz 1 entsprechende Mittei¬
lung dem Genossenschaftsvorstand oder dem zuständigen Sekttons-
vorstande zugegangen ist.

8 5 Bei jedem Wechsel des gewöhnlichen Aufenthalts inner,
halb des Auslandes und bei jeder Abmusterung an Ausland von
einem unter fremder Flagge fahrenden Schiffe gelten die For¬
schriften der 88 1 bis 4 entsprechend mit der Maßgabe , daß für die
Berechnung der Mitteilungssrist der letzte bekannte Aufenthaltsort
im Ausland oder der Abmusterungsort des Auslandes an^ die Stelle
des letzten inländischen Wohnortes tritt , und daß die Frist m allen
Fällen sechs Monate beträgt.

8 6. Der Genossenschaftsvorstand oder der zuständige Sck-
tionsvorstand und der Rentenberechtigte können eine anderweite
Festsetzung der Dauer und des Beginns der in den Z8 2 bis 5 be¬
stimmten Fristen vereinbaren . . .

8 7. Aus Verlangen des Gcnossenschaftsvorstandcs oder des
zuständigen Sektionsvorstandes hat sich der rentenberechtigte Ver¬
letzte von Zeit zu Zeit bei einem ihm bezeichneten Seemannsamt
einem Konsul oder einer anderen ihm bezeichneien deutschen Be¬
hörde vorzustellen . ^ . .

Diese Vorstellung darf , sofern nicht zwijchcn dem Vorstand und
dem Rentenberechtigten über einen kürzeren Zeittaum ausdrück¬
liches Einverständnis erzielt ist, „ , „

1. innerhalb der ersten zwei Jahre nach dem Unfall
a ) von dem am Sitze der Behörde wohnenden oder dort

regelmäßig beschäftigten Berletzten nur in Zeittäumen
von mindestens sechs Monaten,

I>) von anderen Verletzten nur in Zeittäumen von min¬
destens neun Monaten,

2. in allen übrigen Füllen nur in Zeiträumen von mindestens
einem Jahre

verlangt werden
8 8. Die Sce -Bcrufsgcnossenschaft hat dem Verletzten die zur

zweckentsprechenden Ausführung der Vorstellung aufgewendeten
Kosten an Reise -, Uebernachtungs - und Zehrgeld sowie den dadurch
entgangenen Arbeitsverdienst zu erstatten.

Z 9, Diese Ausführungsbestimmungen tteten am 1. Januar
1913 in Kraft.

Sie gelten entsprechend sür die Relitenberechtigten , die an o>e-
scm Tage bereits freiwillig ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Aus¬
land genommen oder vor diesem Tage die Reise ins Ausland an¬
getreten haben , oder , ohne im Inlande einen Wohnsitz zu hauen,
sür ein unter fremder Flagge fahrendes Schiff nngemustert worden
sind, mit der Maßgabe , daß für die erste Mitteilung noch die ms-
hcrigcn Vorschriften der See -Berufsgenossenschaft vom 31 Mai
und 16. Juli 1902 über die Verpflichtungen der zum Bezüge van
Unfallrenten Berechtigten , welche sich, ohne auf einem deutschen
Schisse angemustert zu sein , im Ausland aushalten , anznwenden
sind

Das Reichsversicherungsamt . Abteilung für Unfallversicherung,
gez.: Dr . Kaufmann.



©er 10. MZrr ab Geäenklag. Telterreich-rulklLe MnZhenrilg.
Der 10. Mürz 1813, der Etiftungstag des Eisernen Kreuzes,

war der Tag, welcher den großen Krieg zur Befreiung Preußen-
Deutschlands von französischem Joche einleitete. Las Leben für
das Vaterland ! das war der Ruf, der in jenen Tagen durch
die deutschen Gauen hallte und der in dem schwer bedrückten Volke
so begeisterten Widerhall fand. Die Hundertjahrfeier des Gedenk¬
tages von 1813 gilt zugleich der Grundsteinlegung von Delttschlands
Größe ; Jahrzehnte rauschten ins Land hinein, bevor der deutsche
Opfermut in dem Ringen gegen den Weltenherrscher feinen Lohn
in der Wiedererrichtung des Reiches fand, bis aus den zersplitterten
deutschen Stämmen die einige deutsche Nation herauswuchs . Keinem
anderen Volke sind solche schweren Jahre der Prüfung zunemessen
worden, wie dem deutschen, keins hat so hohen Preis für die end¬
lich erreichte Machtstellung bezahlen müssen. Darum können auch
alle Deutschen im Norden und Süden , im Osten und Westen an
diesen Tag denken, als an einen Ehrentag für Tapferkeit und Hel¬
dentum. Denn dem ersten Eisernen Kreuz für 1813—1815 folgte
das zweite für 1870/71, mit dem geschmückt noch zahlreiche wackere
Männer unter uns weilen, die Zeugen der großen Taten waren,
die verwirklichten, was der Traum von 1813 und der späteren Jahre
gewesen war.

Petersburg.  Der Vertreter des Bert Lokal.Aii»eigers ver¬
sichert auf dnü veitiunluelle , dan über die Abrüstungen Zwilchen.ltutz-
land and Oesterreich - Ungarn ein festes und oauerndes mplr-
malisches Einvernehmen imstande gekommen lei, das aucy mr Sie
Zukunft alle die Grenztruppen belrrtfende Fragen regele.

Die Lcrge auf dem Balkan.
Konstantlnopel  Der türkische Borschalter in Berlin,

Osman Nisami , erhielt den Austrag , der deutschen Negierung snr
alle Dienste während des Krieges su danken und ne zu buten,
gememstim tmi Oesterreich und Italien dnmr etnzutreten , daß der
Türkei die Leistung einer KriegSemschädigung erspart werde.

fclelBe / Eitttt !»8®m.

Tager-Ruii-schau.
Das Preußische Wassergeseh ist von beiden Häusern des Land¬

tages übereinstimmend angenommen worden. Nach den bisherigen
Erfahrungen wird die Nachfrage nach dem endgültigen Text so groß
sein, daß sie aus den amtlichen Beständen des Abgeordnetenhaujes
nicht befriedigt werden kann. Die Druckerei des Abgeordneten¬
hauses (81V 68, Ritterstrahe SO) ist deshalb zur Herausgabe einer
amtlichen Tertausgabe veranlaßt worden. Preis 1 -Jl,  der beim
Bezugs des Kommentars erstattet wird.

Am g. März , also inorgen Sonntag , sind 25 Jahre seit dem
Tode Kaiser Wilhelms I . verflossen

Berlin . In bestinformierten Kreisen verlautet , daß der Kron¬
prinz zuin Herbst dieses Jahres das Kommando des Äaiser-Alexan-
der-Gordc-Grenadier -Regiments Nr . 1 in Berlin übernehmen

^ " ^Acht Armeeinspekleure wird das deutsche Reichsheer haben,
nachdem auch in Danzig eine Armeeinspektion errichtet sein wird.
Für den Posten des Danziger Armeeinspckteurs soll der General der
Infanterie von Prittwitz und Gaffron in Metz ausersehen sem.

London. Der Gesundheitszustand der Exkaiser»! Eugeme soll
zu Bedenken Anlaß geben. . , .. . .. .

i Petersburg . Die Petersburger Telegraphenageutur teilt mit.
' Die im Ausland verbreiteten Gerüchte über ein Attentat auf den

Kaiser sind müßige Erfindungen . Die Feier am Donnerstag verlief
ohne Zwischenfall in vollster Ordnung.

Paris . Anläßlich der Romanowfeier richtete Präsident
Poincare an den Kaiser von Rußland ein Telegramm mit den herz¬
lichsten Glückwünschen und der Versicherung, daß die Regierung der
Republik in Gedanken an der Feier teilnehme. Der Präsident er¬
neuert die Wünsche für das Glück des Kaisers und der Kaiserin so¬
wie des Kaiserlichen Hauses und das Gedeihen des befreundeten
und verbündeten Rußland . Der Kaiser erwiderte, er sei der Sym¬
pathien Frankreichs gewiß, aber es fei ihm besonders angenehm,
ein neues Zeichen der Sympathien zu erhalten : er versichert die
Republik seiner unwandelbaren Freundschaft und schließt mit den
Wünschen für das Gedeihen Frankreichs und das Wohlergehen
Poincares.

Panö . 7. März . Das Veileidstelegramm des Präsidenten
Poinearä zum Untergang des deuttcben TorvcdobovteS „S 1.8
nn den denlscbrn Kaiser bat folgenden Wortlaut : . Ich erMhre
von der schrecklichen Katastrovbe . die die kaiserliche Marine in
Trouer versetzt bat und beeile micli, Eurer Mmestat mein tiefes
Beileid zum Au druck zu bringen und die Versicherung abzugeben,
daß ich »Nit den Famitien derer mitsühle, die bei Erjüllung , ihrer
Bstichl uatergegangen ii- b " - Der Kaiser antwortete mit sol-
gendem Telegramm : vSie haben die Güte gehabt , mir anlanUfh
der schrecklichen Katastrovbe bei Helgoland ihre innigste Teilnahme
zu bekunden Ick bitte Sie , Herr Präsident , meinen ausrichtigen
Dank sowie den der deutschen Marine entgegenzunehwen.

Die rheinisch-westfälische Großindustrie für die Kriegs-
sieuec.

In der Erwägung , daß bei der kommenden Vermögensabgabe
das im Gewerbe und in der Industrie steckende Verinögen mit in
erster Linie, vielleicht überhaupt in erster, beteiligt sein
werde, hat die „Rhein .-Westfäl. Zeitung " im Mittelpunkt
des bedeutendsten deutschen Industriebezirks eine Umfrage
bei den führenden und namhaftesten Industriellen dieses Bezirks
veranstaltet , um die Stimmung kennen zu lernen und festzuslelle».
Es zeigt sich in den Antworten eine hochersreuliche Begeisterung.
Als das Beste, was die Reichsregierung überhaupt snt langer Zeit
gebracht, wird der Gedanke der umfassenden Heeresverstärkung und
der Deckung der Milliardenforderung durch eine Abgabe der Be¬
sitzenden an einer der allerhervorragcndsten Stellen bezeichnet. Eine
ablehnende Antwort hat die Zeitung überhaupt nicht erhalten . Das
ist deshalb von ganz besonderer Bedeutung , weil die meisten der
Befragten , den reichsten Familien im Westen angehörcnd, genötigi
sein werden, von ihrem Vermögen Zehntausende, manche weit über
hunderttausend , ja zum Teil mehrere hunderttausend Mark nbzu-
geben. Das ist ein beispielloser Opfermut . Natürlich ist der Grad
der Zustimmung verschieden. Von dem Entschlüsse, sich damit „ab-
zusinden" um des Zweckes willen und trotz der großen Bedenken snr
die Zukunft, bis zum Prädiknt „ausgezeichnet" und „sehr glücklich"
sind viele Abstufungen vertreten . Manche Herren begründen v,c
Maßnahme damit , daß sie andere Wege als ungangbar bezeichnen,
zum Beispiel den Weg der Anleihe: eine neue ungesunde Schnlden-
wirtschaft des Reiches würde auf den Geldvorkehr schlimmer wirken
als das einmalige, wenn auch ziemlich plötzliche Herausziehen einer
solchen Summe ' aus der Bolkswirischaft. Mil beachtenswerten
Gründen wird eine Verteilung der Abgabe aus mehrere Jahre be¬
fürwortet . Der jetzige Zeitpunkt bleibe zwar schwierig, aber der
Geldmarkt leide wahrscheinlich so wie so noch auf lange. Auch neue
direkte Steuern erscheinen bedenklich, da die bisherigen bei uns
namentlich durch die Kommunalftcuern höher sind als irgend
sonstwo in der Welt. Ziemlich allgemein ist das Verlangen nach
einer Garantie dafür , daß es bei der einmaligen Maßnahme blei¬
ben werde, allgemein aber auch der Wunsch, daß der Reichstag ein¬
mütig. glatt und rasch, ohne Abstriche, die Heeresoorlage annehme,
wobei der Gedanke immer wiederkehrt, daß dadurch auf dos Aus¬
land ein nachhaltiger Eindruck ausgeübt werden könne. Die Be¬
teiligung der Fürsten an der Aufbringung der Kosten wird allge¬
mein begrüßt , zum Teil die Aufhebung der fürstlichen Steuervor¬
rechte als selbstverständlich gefordert . Schließlich fehlt es nicht an
ergänzenden Vorschlägen, z. B . wird ans eine Quittungssteuer hin¬
gewiesen, von der ' in diesen Tagen auch schon an anderen Stellen
die Rede war.

Der verhaftet« raffffebe Iftoiiful.

Das©rfasrefieateiipar \n  Berlin.
Berlin,  7 . Mörz . Der Prinzregent von Bayern stattete

heute vormittag dem Rathaus einen Besuch ad. Er wurde am Em-
aanae vom Oberbürqcrmeister Wermuth und mehreren Stadtraten
empfangen. Oberbürgermeister Wermuth hielt eine Ansprache ,n
der er aus die alten Beziehungen der Wittelsbachcr zu Branden-
bura hinwies und der Einigkeit Deutschlands gedachte. Darauf bot
die Tochter des Oberbürgermeisters dem hohen Gaste einen Ehren¬
trunk dar . Der Prinzregeut dankte bewegt in einer Rede, in der
er zum treuen Festhalten am Reichsgedanken mahnte und erklärte,
Nord und Süd , West und Ost sollten stets zusammen gehen. Man
hat ja öfter von Reichsmüdigkeit gesprochen. Ich möchte statt dessen
sagen, wir wollen niemals die Reichs-Freudigkeit vergessen. Weiter
inohnte der Prinzregent zu einem Zusammenhalten aller Berufs¬
klassen. Handel und Industrie mutz gefördert und auch der Land¬
wirtschaft ihr Recht werden, denn aus dem Lande ziehen die Städte
ihre Kraft. Mit dem erneuten Wunsch, daß das Reich stark sei und
blühe, klang die Rede in ein Hoch auf die Stadt Berlin aus . Dann
nahm der Prinzregent feinen Platz ein und lieh die verfugten
Ordensauszeichnungen verteilen. Der Prinzregeut ließ sich verschie¬
dene Mitgtteder der Festversammlung vorstellen und fuhr ^ nn nach
herzlicher Verabschiedung nach der bayerischen Gesandtschaft.

Johannisthal,  7 . März . Der Prinzregent mit Gefolge
und Ehrendienst erschien nachmittags um 3 Uhr m Adlershof und
brück,tiatc die Deutsche Versuchsanstalt für Lust,chiffahrt. Rach 3/,.
Uhr êrschien der Prinzregent aus dein Flugplatz Ioyannistal , wo
eine Reihe von Flugzeugen in Tätigkeit war . An der Marineluft-
fchifshalle erwarteten den Prinzregenten Staaisseketär v »ntz
Vizeadmiral Dick. Die Gesellschaftbetrat die Marmelustlchiffhalle,
worin über das Marinelustschifs „L. 1" dem Prinzregenten e>n-
aebende Erklärungen gegeben wurden . Der Prinzrcgent bestieg
mnücküt die Führergondel , kletterte über die provisorische Treppe
?n Ln ManKN und 'Ossizi-rsraum . w° er längere Zeit ver¬
weilte und besilhtigte zum Schluß die Hintere Gondel.

Die Trinksprüche.

Dank hierfür sowie für alle meinem hochseligen Vater in treue?
Freundschaft erwiesene Liebe persönlich zum Ausdruck zu bringen,
ebenso liegt es mir an, Herzen, nach Uebernahme der Regentfch.rp
Euren Majestäten sobald als möglich meine Verehrirng zu be¬
zeigen. Der erste nieincr Besuche gilt . dem Schirmherrn de»
Deutschen Reiches. _

Die Wärme des Empfanges , die wir bei Euren Majestäten
gesunden haben und die uns auch von der Rcichsyauptstadt ent¬
gegengebracht worden ist, entspringt den Gefühlen unserer nNyul'
lösbaren Zusammengebörigkeit, die deutsche Fürsten und Volker
in Deutschland eint. Eure Majestät dürfen gewiß sein, daß ich
die von meinen Vorgängern in der Regierung Bayerns oem
Deutschen Reiche erwiesene Treue stets bewahren werde. Ich
betrachte es als meine heilige Pflicht, in engstem Znsammenstehei
-mit Eurer Majestät und der übrigen deutschen Fürsten an ren
hohen Aufgaben und der Entwickelung des Reiches in guten nn»
bösen Tagen mitzuwirken. Das heurige Jahr bringt Eurer Ma¬
jestät die Jubelfeier einer 25jährigen, reich gesegnelen Regierung,
dem deutschen Volke eine Reihe bedeutungsvoller Gedenktage. Iw
darf die Hoffnung aussprechen, daß mir hierdurch gerade n>
diesem Jahre noch mehrfach das Glück beschicken lein wird, mich
des Zusammenseins mit Euren Majestäten zu erfreuen.

Mit aufrichtiger Genugtuung erfüllt es mich, daß der Kron¬
prinz des Deutschen Reiches durch die Stellung a la suite res
6. Infanterieregiments, dessen Inhaber Eure Majestai sind und
das den Namen Eurer Majestät unvergeßlichen Herrn Groß¬
vaters führt , in noch nähere Beziehung zur bayerischen Armee
getreten ist. Ich freue mich auch, Eurer Majestät « ohne al»
Mitglieder des bayerischen Hausritterordens vom Heiligen
Hubertus begrüßen zu können. Für die hohe Auszeichnung, di.
Eure Majestät mir dadurch erwiesen haben , daß das 2. Nieder-
schlesische Infanterie -Regiment Nr . 47 fortan meinen Name»
trägt , bitte ich meinen ganz besonderen Dank entgegenzunehmew
Ich' erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin, Ihres hohen Hauses, des hohen
Brautpaares , dem ich auch bei dieser Gelegenheit meine herzluye»
Glückwünschewiederhole, des Königreichs Preußen und des
ganzen Deutschen Reiches. ;

Nachrichten aus Hochheimn.NUgebung.

K a r l S r u 6 c. Auf der russischen Gesandtschasi. beim Minister-
residenten SmatSrat Grasen Brevkrn de la Gardle war iur

Donnerstag nachmittag um 2 Hör aus An lob der Romanowfeier
eine Galatafel angesetzt, zu der mich der russische Konsul m Mann,
beim. Herr von Zurmüblen , eine Einladung erhalten batte.  Als
der Konsul vormittags aus dem Karlsruher Hauptbabnhof eintral,
hatte er zu Ehren des T «ge§ seine große Staatsvnisorm angelegt,
«i der er auch einen Degen trug . Um Amsel,en zu vermeiden,
batte er über Uniform und Degen einen schwarzen Z 'vilvaletot
angelegt , und dam einen steifen, schwarzen Hui aufgesetzt. Der
breite rote Streiten an der Hose und die Degenspktze wurden
jedoch nicht ganz durch den,Palelot verdeckt, und io kam es , daß
Herr von Zurmüblen bet seiner Ankuvsi auf dein Balmbus den
Verdacht der « aünbofspolizei erregte , die Ihn kurzerhand ustierle.
Herr von Zurmühlen wurde zu der siir die Galatasel eingesetzten
Zeit vergeblich erwartet . Eine Stunde spater kannte er uch der
Behörde gegenüber genügend auswetsen , so daß leine Fretlayung
erfolgte.

Karlsruhe . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt amtlich: Don¬
nerstag vormittag wurde der kaiserlich russische Konsul in Mann¬
heim, der zur Romanow -Feier hierher kam, bei seinem Eintreffen
auf dem Bahnhof infolge eines durch verschiedene Umstände ver-
anlaßten Mißverständnisses von der Bahnpolizei in deren Dienft-
ümmer gebeten und dort um Auskunft über feine Persönlichkeit er¬
sucht Nachdem diese erteilt und das Mißverständnis aufgeklärt
war ' entschuldigte sich der beteiligte Polizeibeamie und der Konsul
wurde nicht weiter behelligt. Der Minister des Innern hat sich so¬
fort nadchem er von dem Vorfall Kenntnis erhalten , auf die kaiser¬
lich russische Gesandtschaft begeben, um sein Bedauern über das
Bvrkomnmis nuszusprschen. Der Herr Ministcrresidenl hat die
Ungelegenheit damit als erledigt angejch. n,

Prinzregent Ludwig  antwortete darauf wie folgt:

hochheim.
* In den Weinbergen beginnt allgemein der Rebenschnitt. W

dem Iungholze der Rebstöcke treten die nachteiligen Folgen der vor¬
jährigen Frostschäden jetzt benn Schnitt hinderlich zu Tage . A»
stärksten ist dies bei den Oestreicher-Anlagen und ganz besonders
in den niederen Lagen der Fall . Durch diesen Umstand gestaltel s>»!
die Arbeit des Rebjchnittes sehr zeitraubend.

* Morgen Sonntag spielt die erste Mannschaft des Sportver¬
eins Hochheim in Biebrich auf dem Kasernenhofe der Unteroffizier-
schule gegen die zweite Mannschaft des Biebricher FußballklrM
1902 (Verb.-Ber . .V-Klaffe). — Die zweite Mannschaft bcs Spor!
Vereins spielt auf dem hiesigen Spielplätze gegen die gleiche de»
Fußball -Klubs „Teutonia "-Bifchofsheim. — Am letzten Sonntal!
mußte das Spiel in Mainz unterbleiben , da die Fuhballmannfchai
des Dragoner -Regiments Nr . 6 zum Spiele nicht antrat . A"
gleichen Tage unterlag die zweite Mannschaft in Rüsselshemi gegr,
die dortige „Haffia" mit 4 : 2.

* Rheingauer Verein für Obst - , Wein-  uN ».

Die Galatasel.
Berlin,  7 . März . Die Galatafel im Weißen Saale des

Königlichen Schlosses fand heute abend 8 Uhr statt. In feierlichem
Zuge unter großem Vortritt nahte der Hof. Der Kaiser in der
Uniform seines bayerischen Ulanenregiments mit dem roten Bande
des Sankt Hubertusordens führte die Prinzessin Ludwig, der Prinz¬
regeut in der Uniform seines 47. Regiments mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens führte die Kaiserin : es folgten die anderen
Fürstlichkeiten. Gegenüber dem Kaiser und dem Prinzregcntcn saß
der Reichskanzler, rechts von ihm zunächst Staatsminisier Freiherr
v. Hertling . Im Verfolg des Mahles erhob sich der Kaiser zum
Trinkspruch. Der Prinzrcgent erwiderte unmittelbar daraus . Der
Kaiser und der Prinzregent liehen nach jedem Trinkspruch die
Gläser aneinander klingen und stießen ebenso mit der Kaiserin und
der Prinzessin Ludwig an . Rach der Tafel hielten di, Majestäten
und die bayerischen Herrschaften Cercle.

- aiijeinputi » nun  i u i kJ u n r „ .
Gartenbau.  Im Arbeitsprogramm für das laufende Jahr Y«'
der Rheingauer Verein für Obst-, Wein- und Gartenbau zum ersten
Male die Einrichtung eines ständigen Obstmarktcs im RheingM
vorgesehen. Zu diesem Zwecke ist eine besondere Objunarkt -Kow
Mission gebildet worden, die alle erforderlichen Arbeiten, wAck
hierzu notwendig sind, in die Wege leitet und erledigt. Die EM
richtung dieser Märkte , die den Zweck haben soll, den Obstabsatz tJJ
den Obstzüchter zu erleichtern, der Qualität des Obstes entsprechen«
die richtigen Preise zu erzielen, den Ruf des Rheingauer Obst-
noch zu einer größeren Geltung zu bringen , den Obstzüchter i
größerem Elser anzuregen und zur Hebung des Obstbaues im M
gemeinen beizutragen , ist zunächst in der Weise gedacht, 00
1. Geisenheim für einen ständigen Kirschenmarkt, 2. Eltville 1»*
einen ständigen Kernobstmarkt vorgesehen worden sind. Daß diel
vorgesehene Einrichtung im Vereinsbetriebe allseitiges und große
Interesse hervorgcrufen hat, braucht an dieser Stelle nicht besonde
hervorgehoben zu werden und es ist zu hoffen, daß dieser Ob!
markt sich znm Segen der Obstbau treibenden Bevölkerung unsere-
schönen Rheingaues gestalten und zu einer ständigen E,nrichtu»i>
entwickeln wird . „

* Um den Bau des auf der Elisenhöhe bei Bingerbruck-Bmgc
zu errichtenden Bismarck - Nationaldenkmals  in »
Wege zu leiten, hat sich, mit dem Sitze in Koblenz, ein Verein SJ
bildet, welcher den Namen : „Verein zur Errichtung eines Bismar»
Nationaldenkmals auf der Etijenhöhe bei Dingerbrück-BingM
eingetr. Verein" führt . Der Zweck des Vereins soll erreicht werdem
durch die Erwerbung des zur Errichtung des Denkmals notwendig^
Geländes : durch die Ausführung des Denkmals und durch die Unten

Berlin,  7 . März . Der K a i se r brachte folgenden Trink-
s p r u ch aus:

Erst wenige Wochen sind dahingegangen , seitdem ich an
Eurer Königlichen Hoheit Seite dem unvergeßlichen hohen Herrn
die letzte Ehre erweisen durfte, der als Senior der deutschen
Fürsten , ein herrliches Vorbild in der Betätigung aller ritterlichen
Tugenden, meinen in Gott ruhenden Vorfahren und mir selbst
treue unverbrüchliche Freundschaft gehalten hat . Daß Eure
Königliche Hoheit noch unter dem Bann der wehmütigen Trauer
zu uns gekommen sind, welche über das Hinscheiden des Prinz¬
regenten Luitpold nicht nur in Bayern , sondern im ganzen
deutschen Baterlande tief empfunden wird, weiß ich hoch zu
schätzen und erfüllt mich mit ganz besonderem Dank. Von ganzem
Herzen heiße ich Eure Königlichen Hoheiten in meinem und der
Kaiserin Namen in unserer Mitte willkommen.

Eure Königlichen Lyoheiten werden es empfunden haben, daß
dieser Willkommgruß nicht an den Mauern dieses Schlosses ver¬
hallt . Mit mir begrüßt meine Haupt - und Residenzstadt, begrüßt
mein ganzes Volk den Prinzregenten des schönen Bayernlandes
als hohen, willkommenen Gast, denn außer den herzlichen per-
sönlichen Beziehungen verknüpfen uns und unsere Väter die star¬
ken Bande deutscher Einheit und Einigkeit, die einst in heißem
Ringen geschmiedet wurden . Dankbar dürfen wir znrücksehen auf
die langen Jahre , in denen es den deutschen Fürsten gegeben war,
das damals Errungene in friedlicher Entwickelung zu fördern: und
zu pflegen. Der 5)ausritterorden vom Heiligen Hubertus , durch
dessen Verleihung Eure Königliche Hoheit jetzt die Gnade gehabt
haben, fünf meiner Söhne auszuzeichnen, tragt die Devise: „In
Trau vast". Möge dieser Wahlsprnch ein Symbol sein und blei¬
ben für das Zusammenstehen der Häuser Wltlelsbach und Hohen-
zollern für alle Zeit . Ich erhebe mein Glas und trinke an , das
Wohl meines treuen Freundes und Verbündeten , Sr . Komgnchen
Hoheit des Prinzregenten Ludwig, Ihrer Königlichen Hoheit dersiMn-nUlm üiihmin hps Houles Wittelsback, und Baverns
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Haltung desselben. Hierzu sind aber große Mtttel erforderlich
der Zweck des Vereins kann nur dann erreicht werden, wenn
dem Verein viele Mitglieder mit möglichst hohen Beittägen an
schließen. Exemplare der Satzungen des Vereins werden in oc
Geschäftsstelle des Tagespost abgegeben.

* Bon der rechtsrheinischen  B a h n s! r e cke. Jp>
Kurvenbeseitigung und die Geleisekorrektur der rechtsrhe'.mscyr
Eisenbahnstreckemachen schnelle Fortschritte. Es sind bereits wesen
liche Verbesserungen erzielt worden, die sich in einer ruhigere
Fahrt der Züge bemerkbar machen. Die Geschwindigkeitder ZuS
konnte zwar bisher noch nicht gesteigert werden, weil die Stre-
bis Niedertahnstein noch nicht fertiggestellt ist, es wird aber in a
sehbarer Zeit dahin kommen. Hand in Hand mit dem Umbau
Strecke gehen Neu- und Umbauten verschiedener Rheingauer Baya
Höfe. Der Bahnhof Atzmannshausen reicht in seiner gesamte» A»
tage schon längst nicht mehr aus , er wird umgebaut , erhält nw
Geleise und auch am Gebäude werden Verbesjerüngen geschaffea--
Auch der Bahnhof Lorch wird erweitert und besser wie bisher t11
den Betrieb und Verkehr eingerichtet. Ein Umbau größeren IW'
fangs ist in Niederlahnstein vorgesehen, das als wichtiger VerkelP-'
kno'tenpunkt entsprechender Erweiterung und Ausgestaltung bedau
Erst wenn alle diese Arbeiten durchgeführt sind, wird eine ©
schleunigung der Züge auf der rechten Rheinseite erfolgen können.

1c. Wiesbaden. Stadtverordnetensitzung.  In ^
gestrigen Stodtverordneten -Bersammlung wurde die Bestätigung
des Bürgermeisters Glässing zum Oberbürgermeister bekannt
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geben. Für den 31. März wurde eine außerordentliche StadtveO
ordneten-Sitzung anberaumt , in der der neue Oberbürgenneister i»
sein Amt eingesührt werden wird. Ein sicbengliedriger Ausschn-
wurde hierauf gebildet zur Vorbereitung der Wahl des zweiu -
Vürgermeisters . Ein Antrag des Stadtverordneten Schröder n
Abänderung der Schankkonzessionssteuerordnung fand Annahen^
nachdem der erste Lokalwechsel eines Wirts , der die SchankkonNUlI/lttlll Utl Jlt «wUl .UIU tlX/J 11 lllll . » -4JjU. lv / Ut 1 Ult
zesstonssteuer entrichtet hat , steuerfrei, der zweite Wechsel zur 3®/
lung von ’/* und jeder weiterer Wechsel zur Zahlung von ’A * '
ganzen Konzesstonssteuersatzesverpflichtet. Ein Antrag des Stn^verordneten Hartmann und Genossen auf Abänderung der seit - .
bestehenden Geschastsordnung der Stadtverordnetenverfamwlun.
besonders der Bestimmung über Schluß der Debatte wurde ^
Organisationsausschuß überwiesen, ebenso der Entwurf einer neue
Gemcindegewerbesteuer-Ordnung dem Finanz -Ausschuß.

1c. Wiesbaden . Wie in der Generalversammlung der „FleisE
Innung Wiesbaden" der Obermeister Mattern bei Erstattung r
Jahresberichts mitteilte, ist die eingesetzte FleischpreisfestsetzuE
kommission, bestehend aus Mitgliedern des Magistrats und ^
Innung , nach genauer Berechnung zu der Ueberzcugung gekomn'^

JJUUtll Dt » 4..1 liiQttytuivu 'tulni ' iy , ' ' '
Frau Prinzessin Ludwig, des Hauses Wittelsbach und Baverns
dem der Name , die reiche Erfahrung Eurer Köiim.lichen Hoheit
zum eigenen und des ganzen Deutschen Reiches Besten für lange,
lange Jahre beschieden sein möge.

Eure Kaiserlichen und Königlichen. Majestäten bitte ich, zu
gestatten, daß ich zugleich im Namen der Prinzessin , meiner Ge¬
mahlin , den ausrichtigstcn und wärmsten Dank ausspreche für den
glanzvollen Empfang , der uns hier bereitet worden ist, und für
die überaus gnädigen Worte des Willkomms. Als vor kurzer
Frist der Heimgang meines teuren Vaters Bayerns Königshaus
und Volk tu tiefe Trauer senkte, da haben Eure Majestäten und
deren Söhne in sichtbarster und rührender Weise an unserem
Schmerze teilgeuommen. Es ist mir ein Herzensbedürfnis , den

daß die Metzger tatsächlich billiger verkaufen, als wie die KonrNi
v : „ ( „ CKaI. .. .. n m imS Sa »* nfion die Preise hätte festsetzen können und daß der Verdienst JV

Metzger ein so minimaler sei, daß ein Einschreiten von seiten D‘
Behörden sich erübrige . Nachdem die an den Sitzungen teilnehn̂ »
den Magistratsmitglieder die Erklärung abgegeben, dieses Refuv
in der Magistrats - und Stndtverordnetensitzung bekannt zu gev'
wurde von weiteren Verhandlungen abgesehen.

— Die seit mehreren Wochen vennlßte Berkäuferin W. VL
hier wurde bei St . Goarshausen als Leiche aus dem Rhein n
landet. ^
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c 47jährioe Fuhrmann Johann Kern stürzte am Freitag
aveno im Hause Luxemburgerstraße 7 von der Treppe und erlitt
einen Schlagansall, der den baldigen Tod zur Folge hatte.

rem. Heute fand auf dem Rathause öffentlicher Submissions-
termin für die Stuck-Arbeiten am großen Saale des neuen Ge-
baudes der Landesbibliothek statt. Die Gebote schwankten zwischen
2V2U und 5597 .49 Mark , das macht einen Unterschied von 3277 Mk.
f ^üdesheim . Auf dem Niederwalde in der Nähe des Iaqd-

wurde auf dem Wege nach Aulhausen ein gut gekleideter
Mann aus Mainz aufgesunden, der sich einen ' Schutz in den

beMebracht hatte Nach seiner Ueberführung in das Rvdes-
yeimer Krankenhaus rst er seinen schweren Verlegungen erlegen.

iS 03- deutsche Kronprinzenpaar traf Donnerstag
fm wlrl 0 4| 7 % r in einem Sonderwagen des Berliner D -Zuges
Kattensein  Zur Begrüßung der Herrschaften

Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
General v. Bissing und Oberbürgermeister Boiat einaetunden.

Vorstellung des kronprinzlichen Gefolges begaben sich die
unter ^dem"stürmikcki-n dereit gehaltenen Automobilen ui.d fuhren

FrankrirterÄ „ ? er  zahlreichen Zuschauer nach dem„tfrantfurter Hof , wo ste Wohnung nahmen Der Aufenthalt des
Kronprinzenpaares dauert bis zum Sonntag abend ^ '
vereine°wird mu? n ^ 5 ^ ^ reiswettsingen deutscher Männergesang-
sprünglich aeZnt IS " ' em  frühem Zeitpunkt, als ^ ur-
leine Korfureitk- u 0r  [ ,cb  Sehen , weil der Kaiser bekanntlich
Monats Mni L hr^ nrlwi dat und dadurch die ersten Tage des
geworden fint, ^ dh"ltung der Frankfurter Veranstaltung frei
getroffen ' ^ lt1C endgültige Entscheidung ist jedoch noch"nicht

ftlkrlt ! aas der Amgegesa.
ein» Gas - und Elektrizitäts -Deputation beriet über
nnnn^ ^ i'Sung der Preise, die den Konsumenten eine Lerbilli-
Einh-n«!?_ t̂wa 150 000 Mark bringen soll. Es ist geplant , einen

«ra£LJur  und Leuchtgas von 14 Pfg . eiuziiführen,
»in» snr Leuchtgas eine Verbilligung von 5 Pfg ., für Kochqas j-doch
e n» Zertrnerung von 1 Pfg . bedeutet. Der Elektrizitärspreis soll
55 m^ f ^ igung von 5 Pfg . erfahren . Die bisherigen Preise sind
55 Pfg (Grundpreis ) für Licht und 20 Pfg . (Grundpreis ) für Kraft
Zu bindenden Beschlüssen ist es jedoch noch nicht gekommen
de-- S .rr ^ ê i r -Nax Urnstein wurde am Freitag in Bealeitung
um ^ smkfurter Knminalinspektors von Salomon hierher gekracht
Ban bÄiL “«^ ? letzteren Einsicht in ein bei L Lieschenca»kĥ befindliches Safe seiner Firma zu nehmen. Der frankfurter

Mhändle ? Ur? stei? Äe
tnngm 0 ß 8000 3Rnrt fur ben  erlittenen Schaden ver-

vermischter.
haben"bü-" Donne? Iwn .Helgoland versammelten Kriegsfahrzeuge
pedoboot S178 " 1 nirlh 10 " ad) ben Leichen der mit dem Tor-
^ ^ iSunlunb UÄft' n Seucht , jedoch erfolglos. Nach

wieder ausgenommen. ^ " ebungen der Flotte wurden

Kaufmann^Lwrnwmî Nw0 "̂ Gymnasium bestand der 42jährige
gewiß seltener Abiturient " 0 Bielefeld die Reifeprüfung . Ein

°ssiziellm"Nsttug^ dem" "/ » " 'Münzenfür 1913 erfolgt nicht am
Tage, an dem der AuEu ^Ocĥ arz, sondern am 17. Marz , den.
Im ganzen werden feckis Man " ein Volk" veröffentlicht wurde,
von denen je drei MMnn »̂ c en Erinnerungsmünzen geprägt,
stellt werden. Die GAhttü^ “ 5 ? re,‘ unb  Zweimarkstücke herge-nabres »vstucke werden erst allmählich im Lause des

hineinaerufen, mitzuhelfen an der Verteidigung der Hauptstadt. Ihre
Tätigkeit war beendet, sie durften wieder heim m ch" verwüsteten
Ortschaften, heün zu ihren Frauen und Kindern. Mit HM Franken
täolich waren sie, ebenso wie die Nationalgardisten, gelohri wur¬
den, zu wenig zum Leben und zu viel zum Sterben . Groß war
ihre Freude , morgen wieder nach Hause kehren zu dürfen, uiid̂ de»-
halb hatte hier ein Pompiers -Korps mit seiner Fanfare zur ooier
des Abzuges sich versammelt. Das Erstaunen der braven Losch,
männer nnb Vaterlandsverteidiger war groß, als nur sechs preutzei
eintraten . Aber Kamerad W. setzte ihnen sofort in rundender fran¬
zösischer Rede auseinander , daß es die Rhythmen bes Kathedermar-
iches gewesen, die uns in ihre Gesellschaft geführt hatten, daß
Rheinländer seien, also Nachbarn der Franzosen, und daß auch
unsere Freude groß sei, den furchtbaren Krieg beendet zu wissen
und bald wieder heimkehren zu dürfen. Darob großer 2 ^ l. Wir
ließen den Absinth und das schale Bier ab- und dafür Wem aiif-
fahren Von beiden Seiten stiegen Reden aus den Frieden. Immei
neue Flaschen ka.nen, immer wärmer wurde die Stimmung , immer
schwächer unsere Pompiers . Zwei Mobilgardisten, die inzwischen
dazugekommen waren und sich gegen uns ruppig grzelgt ha ,
waren von einem Fanfarenbläser hinausgeworfen worden. Die
gehobene Stimmung hatte den 5)öhepunkt erreicht, die Zeckm hnt
zuin Aufbruch. Aber wir sollten nicht ziehen, ohne vorher einen
ewigen Frieden zu schließen. Dazu brauchte man Se t Fünf
Flaschen Veuve Cliquot, mehr hatte der Wirt nicht "" Keller, lnd
da das fiir uns und die angekneivten Löschmanner 't'cht reichte, so
tranken wir das nreiste selbst. Brüderküsse wurden ausgetauscht.
Der ewige Friede war geschlossen. 68 Franken kostete dw Zeche.
Ein Wagen brachte uns nach Suresnes . Die Pferde waren m o
doch nicht alle während der Belagerung «ufgegeffen worden. Auf
einem Platz konzertierte das Musikkorps unseres Regiments. Die
Bewohner spazierten auf und ab. Da veranlaßten unsere LMzl ,
gleichsam zum Dank für die gute Aufnahme, die wir hier gesunden
unfern Kapellmeister Keiper — den spatern, le^ er zu ftuh gestm
denen Musikdirektor im ZoologischenGarten >n Frankfurt a M. .
die Marseillaise zu spielen. Die Franzosen zeigten stch durch me Auf¬
merksamkeit freudig überrascht Ob wohl die braven LosHmmnep.
falls der eine und andere noch am Leben, wenn sie die Hexereien
ihrer Chauvinisten hören oder lesen, noch des geschlossenen igen
Friedens gedenken? _

ntiiehe Anzeigen.
In das Handelsregister Abteilung 13 Nr . 8 ist heute bei der

Firma vereinimte Champagner -Kellereien d'Lster-Fanker, W. m-
b. f). in Ligu., in Hochheim a. M. folgendes eingetrageir worden.
Karl Heinrich  F a n t e r ist als Mitliquidator abberufen.

Hochhcim a.  TH., den 5. März 1913.
königliches Amtsgericht.

ichtamtliche Anzeigen

Buntes Allerlei.
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hundertfeier der Dreimarkstücke aus Anlaß der Iahr-
gierung in Aultr -m » ^ Leipzig, die von der sächsischen Re-
ausgegeben werden0 wurde , wird am Tage der Schlacht

Hafen^ an" Vn»! ' 0n  Hasen von Baltimore . Als im unteren
den britilcken tw, 01? Tonnen Dynamit von einer Barke auf
sich eine enN»vcm̂ ^ er „Alum Chine" verladen wurden, ereignete
gespürt wurdk ^ ^ plosion. welche auf 120 Kilometer im Umkreis
glaubt, daü di'° Leichen wurden aus den Fluten gezogen. Man
nicht unter h»» ii ber  Toten viel höher ist, da noch 40 Verlader
Ware wurde » üesterlebenden nachgewiesen sind. Die Stadt Balti-
Fensters-sioic>»»^'Guttert wie durch ein Erdbeben . Tausende von
Neger. ’ ° 6" öersprangen. Die meisten der Umgekommenen sind

Köln̂ °m^ '"ä"st Paris . Aus Frankfurt a. M . schreibt man der
Stimmun -i" ,» herrlichstem Frühlingswelter und in gehobenster
von Aub->r»n^ Königin-Augusta-Regiment am 2. März 1871
des Mniii in»- nber St . Denis und Asnieres nach dem am Fiiße
sollten nm fvier,en reizend gelegenen Suresnes marschiert. Wir
Marscli „, „T^ rn  Tage in Paris einziehen. Die für unfern Ein-
densbedin» Befehle wurden jedoch, da inzwischen die Frie-
Dafür d» -f " 8en unterzeichnet worden waren , wieder ausgehoben.
Jtaiirri wir dann an der denkwürdigen ersten deutschen
Men f ? uf dem Longchamps am Bois de Boulogne teilneh-
Glliät-cm.' leichter Nebel lag über dem Selnetal , wie durch einen
den schimmerten die Türme und Kuppeln von Paris durch
fiel auf k ' » ls der Schleier sich teilte und die Sonne durchbrach,
Cs mni °em  Balerien eine mächtige Trikolore mit Ouerstreifen auf.
weiß-rm ££ sl£P Male gehißt, die neue deutsche Flagge : fchwarz-
stelliinn i, » ln Hippodrom bis zur Windmühle dehnte sich die Auf-
die mJi  x Truppen . Kronprinz Albert von Sachsen kommandierte
der ' llch 11 Uhr nahte, aus der Longchamps-Allee kommend,
vläni »Ä ^ wit einer nach Hunderten von Offizieren zählenden

Ein dem Donner ähnliches Hurrarufen durch-
die öle  Luft . Die Musikkorps spielten „Heil Dir im Siegerkranz ",
fick h! P̂o? en  präsentierten , die ruhmbedeckten Feldzeichen senkten
hebenh iUsten füllten sich mit Tränen der Bewegung ob des er-
tete » '20  Moments . Bei dem dann folgenden Vorbeimarsch leuch-
MoNe» Rührung und Glück aus des greisen Kaisers Antlitz,
fchinit» ' atz steif wie aus Stein gehauen auf dem Gaul , Bismarck
nifrfi»» m und raunte , eben als wir vorbeikamen, dem amerikn-
nun„ General Sheridan etwas zu. Gegen 1 Uhr, nach Beendi-
M di Borbeimarsches, rückten wir vom Rennplatz wieder ab
Vnni°.Quartiere nach Suresnes . Es war ein wahrer Sommertag.
frei» h£üern Himmel strahlte die Sonne , die Vögel jubilierten, als
ain» auch sie sich des wiedergekehrten Friedens. Nachmittags
-LS" C? w Trupps nach der Lichtstadt. Am Trocadero kamen wir
von h rheinische Iungens — mit dem alten braven Sergeanten Z.
auf h ^ -.Tirupp ab. Bataillone biwakierten hier auf Stroh , ebenso
In ! 'place de la Concorde und auf verschiedenenandern Plätzen,
de ,.zf.vuustriepalast lagen Bayern , andere Truppen lagen im Cirque
ruckt» -̂ ratrice und im „Panorama " ; der größte Teil der einge-
Pfeike .Truppen war in Bürgerhäusern einquartiert . Mit der
Praüm "^ Munde lagen die Mannschaften an den Fenstern der
Ste»? , Uten, als seien sie hier zu Hause; andere standen auf den
KaukNh und radebrechten mit den Einwohnern herum. Die meisten
den !r, " und auch die Fensterläden waren dicht geschlossen. Von

Nhamps Elysees strömten über die Avenue de la Grande
« „ e, deren Häuser wie ausgestorben dastanden, die Menschen:
,„i urgeois, die Hände in den Hosentaschen vergraben , im Mund-
,,i Uieldie Zigarette , leichffüßige Pariserinnen in Toiletten, denen
, u die durchgemachteBelagerung nicht ansah, und Gamins , die
» patriotisch genug waren , die deutschen Soldaten anzubetteln. Die
in» für bm  Besuch der Hauptstadt gesteckte Grenze, das Louvre,
war langst überschritten. In einem Restaurant der Rue de Rivoli
"uymen wir ein verspätetes Diner . Dann ging, trotz des Wider-
firebens unseres Sergeanten , der Bummel weiter. Wir kamen in
°>ne Seitenstraße der Rue de Rivoli. Aus einer Tabagie tönte
-Uiusik, Militärmusik. Und das , was wir eben hörten , war unser
rheinischer Kathedermarsch (in Köln: Büttenmarsch). Welcher Rhein,
'ander wäre den Tönen nicht gefolgt, jetzt um die Fastnachtszeit!
» 'jo rein ! Da sahen denn ein Anzahl Pompters mit ihrer Musik-
vande, neben dem Büfett lehnte ihre Fahne . General Trochu hatte
pekanntlich die Pompiers -Korps der Nachbarortfchaften nach Paris

Neueste Nachrichten.

24. Mm  PMlotterle
Ziehung nm  4 . und 5 . April 1913.

100000 Mark.
1 Hauptgewinn 10000 Mark.

Porto und Liste 25 Pfg . extra . Lose ä 1 Mk. erhältlich bei
G. Zeidler , Kgl . Lotterie -Einnehmer,

Biebrich , Rathausstrasse 16.
Bestallungen nimmt entgegen unsere Fiüal -Expedition.

Kein Laden, nur 1. Stock,
die Ursache nieiner Billigkeit!

Meine Läger umfassen
cn. 10000 Piecen

Mannheim . Die Firma Heinrich Lanz erttärte die Meldung
der „Pal Mal Gazette", daß die englische6''rm° V'ckers d R cht
erworben habe, in England Schutte-Lanz-Luftschlsje yerzuirc

^  Heidelberg. Durch einen grohen Erdrutsch bei den Bahnhofs--
neubauten am Karlstor wurden Freitag mittag 4 Arbeiter ve
Mitifhn Wöbrend es gelang, drei derselben lebend herauszuziehei,
konnte' der̂ v înte Arbeiter , Ĵulius Lenz aus Handschuhshe.m nur
als Leiche geborgen werden.

Köln. Donnerstag nacht erstach nach kurzem Wortwechsel aus
dem Großen Griechenmarkt der 45jahrige Arbeiter Hlr h den
jährigen Arbeiter Gottfried Schorn . Der Tater wurde verhastct.
Er behauptet, in Notwehr gehandelt zu haben.

Straßburg . In dem Kurpfuscherprozeh gegen Pe Geschwister
Mathis -Schiltigheim wurden die Angeklagten vom -f-choneng )
Schiltigheim von der Anklage wegen Betrugs ste'ge prochen, d -
gegen wegen verbotenen Wahrsagens zu ,e zehn Mark Geldstrase
verurteilt Die Entlastungszeugen , die sich«»s den verschiedensten
Ständen rekrutierten , behaupteten, daß ihnen die Kiinst der Aerzte
nicht geholfen habe, wohl aber die „Schläfer« .

München. In dem Giscel-Hospital leerten Einbrecher alle
Sammelbüchsen und stahlen in dem Bureau autzfrdem 2000 Mark,
Sparkassenbücher und Depositenscheine. Es fehlt sede Spur von

ÖC" Sangershausen . Donnerstag nachmittag kam auf die Steucr-
kaffe zu Sotterhausen ein besser gekleideter sunger Mann , der sich
als Regierungsassessor von Bohlen-Hallboch vorstellte, und gab an
mit der Revision der Steuerkasse von der Kreishauptkasse beauf¬
tragt zu sein. Er entnahm der Steuerkasse 390 Mark mit dem Be¬
merken, daß er sie an die Kreishauptkasse abführen müsse. E» stellte->«>&?"«:,v.»Ä 'triu «».?»>»»- d-
Elisabechfriedhof in her Ackcrstraße kam es zu peinlichen Szenen.
Es hatte sich eine so große Meilschemnenge angesammclt, svdah die
Frauen und Kinder in Gefahr gerieten, erdrückt zu werden. Es
kam beinahe zu einem Handgemenge. Kränze wurden zerdrückt
B verrichtet Schließlich gelang es der Polizei, d,e Menge zuruck-
zudrängen.

Krklktücde Müde.
Ein gutes Mittel gegen Heiserkeit besteht i» geschlagenem Ei¬

weiß, das, mit dem Saft einer Zitrone und etwas Zucker vermischt,
in kurze» Zwischenräumen teelöffelweise genommen wird.

zsn der Krankenpflege spielt auch die seelische Behandlung der
Paticilten eine große Rolle. Die Kranken sollen, soweit es ihi Zu¬
stand gestattet, aufgeheitert werden. Das geschieht, indem man die
Leidenden veranlaßt , sich mit angenehmen Ereignissen zu beschäf¬
tigen Unterhaltungen über Unglücksfalle, überhaupt die Erorte-
iuna traurig stimmender Begebenheiten gehören nicht ins Kraiiken-
zmmer Müssen Trauerbotschaften unter ollen Umstanden zur
Kenntnis der Kranken gelangen, so sind sie nach gehörender Vorbe¬
reitung schonend zu überbringen . Geschieht das nicht, so können
oorbängnisvolle Folgen entstehen. .. ,

Kräuterbäder hoben die Eigenschaft, ben Stoffwechsel nnzuregen.
Zweckmäßig ist cs, bei der Bereitung dieser Bader nicht die ganzen
^roaen sondern ihre abgeschiedenen wirksamen Bestandteile, die
ültberischen Oele zu benutzen. Besonders gut hat sich eine Mischung
aus 5 Gramm Latschenkiefernöl, 5 Gr . Psesferminzol, 5 Gramm
Tbvminanöl und 35 Gramm absoluten Alkohol bewahrt . Ein Tee¬
löffel dieser Flüssigkeit wird dem Bade zugesetzt und gut mit dem
Wasser verrührt Die Dauer des Bades betrage nicht mehr als 15
Minnnten . _

Knaben»
Kleidung

cuiMinsftaltui
ein- nnb zweireihig

zum großen Teil aus Maß-
stosscn selbst geserngt

Herren-
Anznge

ii“ ir irr 25 00  A'°M00  r 4400
4jp ""°°

Heidelberg, 8. März . Die Königin-Witwe von Schweden ist
heute vormittag zu ihrem gewohnten Frühlingsaufenthalt hier ein-
getroffen und wird einen mehrmonatigen Kuraufenthalt hier
nehmen.

Stuttgart , 8. März . Das neue Zeppelin-Luftschiff „L. il , das
als „Z. 4" für die 2. Komp, des Luftschiffer-Batl . in Königsberg in
Preußen bestimmt ist, wurde in den letzten Tagen dirrch Offiziere
des Luftschiffer-Botaillons einer Prüfung unterzogen. Heute ist mit
der Gasfüllung begonnen worden. Anfangs nächster Woche be
ginnen die Abnahmefahrten.

FranzösischeRallonalscier.
Paris,  8 . März . Mehrere Blätter machen seit einiger Zeit

eine große Propaganda , um für das Rationalfest am 14. Juli die
Fremdenlegion nach Paris kommen zu lassen. Ein Mitarbeiter des
„Journal " hat hierüber den General Monier interviewt . Dieser
erklärte, daß er gerne bereit sei, einige Regimenter nach Paris zum
Nationolfest zu entsenden.

Das englische Lönigspaar kommt nach Wien.
Wien,  8 . März . Eine Zeitungskorrespondenz meldet, daß

das englische Königspaar n̂och in diesem Frühjahr nach Berlin und
Wien kommen wird. Bestimmte Dispositionen sind aber bis jetzt

noch nicht getroffen worden.__
Seitüna Guido Zeidler. Verantwortlich für den redaktionellen Teil
Paul Iorschick, für den Reklame- und Anzeigenteil Heinr. Lucht, für
den Druck und Verlag Wilh. Holzapfel, sämtl in Biebrich. Rota wî .
druck und Verlag der Buchdruckerxi Duido Zeidler in Biebrich..

Für junge Herren
s A

F 1
für das Alter von 14- 20 Jahren , neuester Modeschnitt,

moderne, enklische Muster
>50 M75 1950 nOO QlßOO CMOO « 0001F 17“ 1“ 24“ 28cr r r
Für Knabe» u. Kinder

r r f t  p t  f°ir
14“ 1§ 76 W°  21“

K omimmitanten - Qsuriiaoonfirmanden- t »Hj|Wyv
5C0 Stück, in schwarz u. blau , 1- und 2°rechig 500 Stück.

jpo jj .w J | 50 Jgo -J Jgoo 2 ^ 00 gjioo | jOO

6o. 2309 Men ft Mn M» oben
besonders billig!

Spezialität : Kleidung für korpulente und >
schlanke Herren in vorzüglillzer Patzsorm ^

Elegante Matz-Anfertigung.
Großes Stofflager deulscher und englischer Fabrikate.

Mainz»Bahnhosstraße 13.
1. Stockt Kein Lade»:

-- 1 Minute Oom Hauptbahnhof.



Weyershäuser & Rfibsamed h(
Wiesbaden Möbelfabrik (gegründet 1850) Lu ise ns trasse 17  I ▼T H

Komplette Wolnilincjs -Eilirielltuiifjeil von 700  bis 8000  Mark in bekannt guter Qualität. — Lieferung frei Häus

Aparte Neuheiten
für flerren, Jünglinge uaü Knaben.

Ich mache besonders darauf aufmerksam , dass infolge eigener Fabrikation,
meine Konfektion , die aus modernsten und solidesten Stoffen hergestellt
ist, auch betreffs Verarbeitung und Fassons auf der höchsten Stufe
der Vollendung steht und meine Preise konkurrenzlos billig sind.

firössle Unswalfl in allen Preislagen
Herren -Anzüge zu jt  18.- 20.- 24 - 27-
Herren -Ulster zu jt  20 - 22.- 25.- 28-
Herren -Paletots zu j& 18 - 24 - 30.- 36-

Gelirock-Anzüge zu jt  33.- 36.- 40 - 45.-

30.—bis 68.-
30.- bis 65.
40.- bis 65.-
48.—bis/O.-

Konfirmanden- u.Kommunikanten-Anzüge
schwarz , blau und marengo , beste Stoffe 1 • jq
alle Fassons in 14 Preislagen zu J6  013 frO.

JOnglioos- und Kniben-Kleidinj
' vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre in tausendfacher Auswahl anerkannt billig.

S . Wollt ) r
Erstklassige Fabrikation von Herren- u.Knabenkleidung.

Mainz
23 Ecke Sdiusferstr.23
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Möbel

Spez. : 102a

Gatb&rgerl.bis eiofadie WOtangSßllirittngefl
Polstermöbel und Betten in eigener Herstellung.

Gebrüder3 "LeicKer
Wiesbaden , OranienstralJe 6 , gleich an der Eheinstr.

Ceberzeugen Sie, sich durch zwanglose . Besichtigung.
Bei Bar hoher Rabatt.

Günstige Zahlungsbedingungen . Trajnsport frei.
NS

Unsere Marke „ Pf siilring " allein
garantiert die Echtheit unseres D
LasaolMSi- C!ream

und unserer
Lanolin-Seife*

Zu hab en in den Apotheken u . Drogerien
Vtieiniffa Gtafalit Werke Rktienês. Ab,cilääÄ F«rbgfsan-°;fti?î ,tlde

wenn Sie der Firma
J .Drarhmann , Wiesbaden
Ncugcrsse 22 einen Besuch
abstatten und sich das riesige
Lager in

Herren- und
f  Knaben - Konfektion

snsehen . Man ist direkt überrascht, solche Auswahl vorzusinden . Große neue Sendungen
Herren - und Knabenanzüge sind jetzt eingetroffeir . Ich gebe dieselben zu enorm billigen
Preisen ab . Herren -AnzÜge in modernsten Farben ein- u . zweireihig jetzt Mk. 15 .—,
19 .—. 20.— und höher. Konfirmanden - und Kommunikanten -Anzüge schon von
Mk. 8. — an . Als ganz besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich einen Posten Ulster,
Anzüge u. Hosen von vorjähriger Saison herrührend zu jedem nur annehmbaren Preis.

Ein Versuch und Sie bleiben mein treuer Kunde.
Weil ich keinen Laden habe und keine großen Spesen mache, bin ich in der Lage, gute

£1£1 Wäre zu billigen Preisen zu verkaufen.

» «mm»  »v iDicsboütn,*„ ...
Jeder Käufer , der diese Annonce mitbringl , erhält ein Geschenk: der Käufer eines Herren
Anzuges 1 Mark Fabrlveraütung . —■Eingang dnrch die Torsabrt . t2 »a

Herrenschneider ! Zuschneider!
welche sich selbktändia machen wollen , finden gute Untcr-
ftttbuna u. werden eingerichtet durch Herren - u. Knaben-
Klciderfabrik . Bedingung : Kleiner Grundbesitz oder sichere
Bürgen od. etwas Ersparnisse . Meldungen befördert mu . D.
9488 Annoneeu-Erved Daube u. Co .. Berlin S .W . 19

I Saatkartoffela
Arüyroseit u.
Kaiserkronen

m

Sonntag , den 9 März 1918.
Katholische Kirche.

7 Uhr Frühmesse . 91/« UUr Hocuaml. 2 Uhr Nachmittagsgottes¬
dienst. Nachmittags 5 Uhr Fastenandachl.

Evangelische Kirche.
Vormittags lv Uhr : Gottesdienst . Vorstellung der Konfirmanden

sind billig zu haben bei 98H
Joh . Vaison.

Zur Saatzeit empfehle:

Pa ^Hafer
lBeseler , Ltgowo, Struwel

Pa . Gerste
lHanna) 74H

Va . ewigen und deutsche«
Kleesame ». Wicke» u. Mais.

Ludwig Stranft.

können durch EmpfehlungmeiN^
in Berlin prämierten und ^
wissenschaftl. Autoritäten befl1',
achteten Artikels bohe BerglitM
sich verschaffen. ‘V

Näh . Filial -Erved . HintergE

von

^ttffivon̂ Bahrenfeij
darübe:

b) Für

aufjedem Bikeft undUmband
und dieAufschrift Fabrikatdßl’.

Aus reiner Wolle hergestßHj
nicht einlaufend:-’nicht filzenj
Das Beste gegen SchweißfD|

4-Qualitäten
Auf Wunsch Nachweis von Bezugsqrf^
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